
 

Hinweise zum Schreiben eines fachvermittelnden Textes 
(B.Phi.12B und B.WuN.12.2) 

 

 
Fachvermittelnde Texte sollen einen fachwissenschaftlichen Inhalt in allgemeinverständlicher 

Weise präsentieren. Sie sollen also philosophische Ideen oder Argumentationen so darstellen, 

dass sie für Personen ohne philosophische Vorkenntnisse verständlich und interessant ge-

macht werden. 

Die Texte sollen in einer Textsorte geschrieben sein, die in solchen Medien vorkommt, die 

sich an die allgemeine Öffentlichkeit richten. Studierende sollen sich zunächst anhand von 

Beispielen mit dieser Textsorte befassen. Sie sollen dann einzelne Inhalte der Lehrveranstal-

tung in dieser Sorte möglichst realistisch umsetzen. Thema und Form sprechen Sie bitte mit 

der*dem Lehrenden der Veranstaltung genauer ab.  

 

Was sind Beispiele?  

Gängige Formate sind etwa folgende: 

• Buchrezension  

• Kolumne / Kommentar, der zu einer kontroversen Frage Stellung bezieht und dabei 

auf einen philosophischen Gedanken zurückgreift 

• Interview 

• Radio-Hörspiel, in dem ein Thema als Dialog zwischen verschiedenen Figuren disku-

tiert wird 

Selbstverständlich sind auch weitere Formate denkbar. 

 

Worauf kommt es an?  

Die Sprache des Beitrags sollte ansprechend und allgemeinverständlich sein. Wissen-

schaftssprache ist weitgehend zu vermeiden. Fachausdrücke sollten nur sehr sparsam verwen-

det und immer erklärt werden. 

Der Aufbau des Beitrags sollte sich eng an dem Format orientieren, das das Vorbild für den 

Text ist, und für ein allgemeines Publikum zugänglich sein. Man muss sich daher bemühen, 

das Interesse der Leser*innen zu wecken und im Verlauf des Textes wachzuhalten. Man sollte 

zunächst von allgemein bekannten Phänomenen oder Fragen ausgehen und dann zeigen, in-

wiefern philosophische Konzepte damit zusammenhängen. Am Ende sollte man zu einem 

greifbaren Ergebnis kommen. 

Die relevanten philosophischen Inhalte sollten verständlich und ausführlich genug präsentiert 

werden, damit wesentliche Kerngedanken deutlich werden. Schränken Sie daher das, was 

philosophisch vermittelt werden soll, sinnvoll ein, um es den Leser*innen erklären zu können. 

Oft ist es dabei hilfreich, sich auf eigene Beispiele zu stützen. 

 

 



Länge und Form 

Insgesamt sind für den fachvermittelnden Text max. 4 Seiten vorgesehen. Viele einschlägige 

Formate sind deutlich kürzer. Es ist daher nach Absprache mit der*dem Lehrenden auch mög-

lich, zwei kürzere Texte von jeweils ca. 2 Seiten zu schreiben, z.B. eine Buchrezension und 

einen Kommentar. 

Bitte fügen Sie ein Deckblatt ein und erläutern Sie in einem kurzen Begleittext, für welche 

Textsorte(n) Sie sich entschieden haben, bei einer ausgefalleneren Sorte auch mit Hinweis auf 

Beispiele. Hier sollten Sie auch eine Liste Ihrer Quellen anfügen, sofern das nicht aus Ihrem 

Text selbst ersichtlich wird.  

 

Module und Abgabetermin 

Der fachvermittelnde Text ist eine Prüfungsleistung in den Modulen B.Phi.12b sowie 

B.WuN.12.2 Diese sollten im 3., 4. oder 5. Semester absolviert werden. Sie können dabei 

zwischen zahlreichen Lehrveranstaltungen auswählen (siehe UniVZ). Der Text ist zu einem 

Aspekt des Themas der Veranstaltung zu verfassen. 

Abgabetermin ist, wenn nichts anderes von der*dem Lehrenden bekannt gegeben oder mit 

ihr*ihm abgesprochen wurde, der 15.3. für Lehrveranstaltungen im Wintersemester und der 

15.9. für Lehrveranstaltungen im Sommersemester.  

 

 

 
Wenn Sie Prüfungsleistungen in Textform bei Ihren Lehrenden einreichen, dann geben Sie bitte 

unbedingt den unterschriebenen Vordruck der Selbstständigkeitserklärung mit ab, den Sie 

aus dem FlexNow generieren müssen. Mit dieser Erklärung versichern Sie nicht nur die ord-

nungsgemäße Angabe aller verwendeten Quellen sowie das selbstständige Verfassen der Texte, 

sondern gleichzeitig eine korrekte Anmeldung für das auf dem Vordruck vermerkte Modul und die 

von Ihnen gewählte Prüfungsform.  

Ohne diesen Vordruck kann Ihre Prüfungsleistung nicht korrigiert werden! 

Sie können Ihre (abfotografierte) Unterschrift in den Vordruck kopieren und als separate Datei anhängen oder den aus-
gedruckten Vordruck unterschrieben als Scan oder Foto als separaten Anhang mitschicken. 

 

Eine Kurzanleitung, wie Sie diesen Vordruck aus dem FlexNow generieren können, finden Sie 

hier. 

 

http://www.uni-goettingen.de/de/selbstst%C3%A4ndigkeitserkl%C3%A4rung-aus-flexnow/527431.html

